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Aus dem Irak berichtet ein Netzwerk 
aus elf irakischen Journalisten, Fotografen 
und Wirtschaftsberatern (siehe Karte).

Das WPI-Redaktionsteam mit Sitz in Berlin 
besteht aus Journalisten, Politologen und 
Wirtschaftsexperten.

Die Berichterstattung von WPI geschieht 
frei und unabhängig.

„Die neue Website ist ein
weiterer konkreter Schritt, mit 
dem wir den wirtschaftlichen 
Wiederaufbau im Irak 
unterstützen. Gerade im Irak 
sind verlässliche und di�eren-
zierte Informationen über 
die wirtschaftliche Entwicklung 
und das gesellschaftliche 
Umfeld besonders wichtig.“

Bundesaußenminister 
Dr. Frank-Walter Steinmeier zum Launch 
der Wirtschaftsplattform

WPI wird finanziert durch das deutsche 
Auswärtige Amt und realisiert durch MICT. 

Media in Cooperation and Transition (MICT /
Berlin) ist eine gemeinnützige Agentur für 
Medienentwicklung in Schwellenländern und 
Krisenregionen. Aktueller Arbeitsschwer-
punkt ist Irak.

wirtschaftsplattform irak
www.wp-irak.de

Besuchen Sie: 
www.wp-irak.de
www.mict-international.org

Ihre Fragen 
beantworten wir gerne: 
redaktion@wp-irak.de 

Foto: Reuters / 
Atef Hassan, Gasometer-
Bau bei Nassiriya
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Die Wirtschaftsplattform 
für den Irak

Gefördert durch das 
Auswärtige Amt und realisiert 
von MICT (Media in 
Cooperation and Transition)



Seit Monaten beruhigt sich die Lage im Land. Im Fokus der 
Regierung und aller politischen Parteien stehen Stabilisierung 
und Wiederaufbau.
  
Geschätztes Finanzvolumen des Wiederaufbaus: 80 Mrd. Euro.

In allen Sektoren fehlen Investitionen und Know-how: 
Energie, Wasserwirtschaft, Bauindustrie, Gesundheit, Agrar-
wirtschaft, Anlagenbau, Infrastruktur und Bildung.

Für einen stabilen Irak ist die Festigung einer nachhaltigen 
Wirtschaft zentral.

Die USA, Frankreich, Italien und Großbritannien sind bereits 
im irakischen Markt erfolgreich aktiv.

Ein Investitionsschutzabkommen zwischen Deutschland 
und dem Irak steht kurz vor der Ratifizierung.

Warum eine 
Wirtschaftsplattform 
für den Irak?

1988 exportierte die deutsche Wirtschaft Waren im Wert 
von 3,6 Mrd. Euro in den Irak – 2008 betrug die Exportbilanz 
nur noch 304 Mio. Euro.
 
Deutsche Unternehmen, Produkte und Dienstleistungen 
genießen nach wie vor einen außerordentlich guten Ruf im Irak.

Das Interesse auf deutscher Seite am Irak ist enorm. 
Noch fällt das Engagement jedoch gering aus, zu viele Fragen 
sind offen.

Es fehlen verlässliche, regionalisierte Informationen, Analysen,  
Kontaktdaten und Nachrichten zum Geschehen im Land.

Deutsche brauchen 
Informationen. Iraker suchen 
Partner für den Wiederaufbau. 
Diese Lücke schließt die 
Wirtschaftsplattform Irak.

Hintergrund Irak Die enorme Wiederaufbau-
tätigkeit bietet zahlreiche 
Chancen für Export, Import 
und Investitionen.

Was bietet wp-irak.de? Ausschreibungen und 
Gesuche zu Investitionen, 
Produkten und 
Dienstleistungen 
+
Tagesaktuelle Wirtschafts-
informationen, Interviews und 
Hintergrundberichte
+
Branchenspezifische 
Berichte, Daten und Analysen
+
Kontakte zu Behörden, 
Firmen und Personen im Irak 
und in Deutschland 
+
Termine und Veranstaltungs-
hinweise 
+
Einen Email-Newsletter, das 
wöchentliche WPI Briefing


